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Die Erſtürmung des Termitenhügels
Ein engliſches Wirtſchaftsultimatum an Holland

die Erſtürmung des Zermltenhügels

Franuzsſiſche Hinterliſt bei Avoeourt
Weſtlicher Kriegsſchauplagt 8 April Der

Erfolg der bayriſchen und ſchleſiſchen Truppen ſüdlich

I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIwichtigen Stüzpunkt vorgeſchoben Der ſogenannte
ermitenhügel liegt einige Kilometer ſüdlich von

Wooeourt entfernt Die Franzoſen haben beim Kampf
m dieſen Hügel außerordentlich ſtarke Verluſte

durch den geſcheiterten Gegenangriff von
noch ſtiegen

Bei dem Sturm ereignete ſich ein Zwiſchenfall der
Se Unſrigen anfs äußerſte erbitterte Die franzöſiſche
Beſatzung der erſten Linie hob die Hände hoch zum
Zeichen daß ſie ſich ergeben wolle Als aber die Dent

t e ſonſt reſpektierte Zeichen vertrauendFber die erſte Linie fortgeſtürmt waren haben die Fran

weſen blitzſchnell ihre forigeworfenen Gewehre
ieder ergriffen und den Unſrigen in den
ückengeſchoſſen Es iſt wohl das erſte Mal daß

ſo heimtückiſch vorging Wenn unſere eigenenVerluſte ä diesmal wieder mäßig waren ſo iſt das

allem dem ſo geſchickten Zuſammenarbeiten von Ar
und Jnfanterie zu danken daß ſich immer ſchneller

Nach dem franzöſiſchen Bericht haben ſich übri
kurz zuvor an der Oſtſeite des Sackes weſtlich der

zwiſchen Béthineourt und Höhe 265 an
Straße Béthineourt Chattanconrt Gefechte abge

ielt die gleichfalls für uns günſtig verliefen und uns
Teländegewinn brachten Der nene Kampf öſtlich der
Maas war beſonders heftig auf dem Pfefferrücken
Meweſtlich don Lonvemont Voſſ Ztg

Je rig Serteldigung

Sein
chen Grenze 8 April Der
r Nowoje Wremja an der franm weitet ſeinem Blatt über die Lage in und

un daß der Kampf um die Poſitionen vor
un mit beiſpielloſer Heftigkeit weiter ge

Der Begriff Ruhe bedeute dort entſe t
iches Artilleriefener äutzer e lebhafte Tärig

keit der Genietruppen 4 ortgeſetztes E i vonSprengkörpern mit furchtbarer Durgſſ lagskraft und
nervenquälendem Warten auf einen feind ichen Vorſtoß
Hinter der fr ſchen Front iſt fieberhafte Vorberei
tungsarbeit ſichtbar r Verteidigung s n e wechſeln mit eingebauten An

nen ab e Wälder in und um Verdun diee gar keine Wulße mehr ſind ſind in Verteidi

mit beſonderen Vorrichtungen verwandelt
jede Talmulde und die Anhöhen ſind r

r es Gewirr von Schützengräben Hier iſt j
Boden in der Lage Tod und Verderben zue und Wolfsgruben Minenwerfer und

poſitionen vorbereitete Maſchinengewehrſtellun
ugräben Munitionsdepots und Stacheldraht

ohne elektriſche re maſchinenr ein Hunderttauſenden zählendes enenßewire
arbeiten hier um das gefährliche feindliche Streben nach
Durchbruch zu vereiteln Wer ein Bild des modernen

malen will der könnte ſich kein beſſeres Motiv
ken als die Woftlignen um Verdun hinter der franzö

wen Front Die deutſche Artillerie iſt aufer Höhe ſie unterſtützt die feindlichen Jnfanterieaktionen mit der bekannten deutſchen Gründlichkeit Von

den franzöſiſchen Vorbereitungen kann man ſich einfach
keine Vorſtellung machen wenn man ſie nicht geſehen hat
Das ganze Gebiet um Verdun bis Bar le Duc iſt ein
franzöſiſcher r m v der die franReſerven enthält Die Franzoſen haben ihre

ärtigen Verbindungen in einer Weiſe ausgebaut
wie man ſie m Beginn des Krieges nicht für möglich ge

eren der nandauernd die ung Frontbedürfniſſe die
S ſeit vier Wochen ungeahnte Dimenſionen angenom

Summen berſcgin en zu Beim Angriff
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Von der

nenes Angr h e das voransſichtlichſo der Lehre von der militäriſchen Taktik noch für lange

ſchen Stellungen gebraucht der Feind ein

Zeit eine wichtige Rolle ſpielen wird Der Feind hat allmählich die Zehn eingeſchlagen den Krieg in der Haupt

ſache zu einem r der Artillerie und der Technik zu
machen unter möglichſter Zurückhaltung des Menſchenein
z e Welche Entwicklung dieſer Weg noch nehmen wirdt ſich heute noch nicht beſtimmen aber es iſt zwei fel

los daß auch Rußlands Taktiker von dem nenen deutſchenAngriffsverfahren nur profitieren könnten wenn ſie ſich
die Mühe machen wollten es näher zu n 3m

at tg
Franzöſiſche Hilferufe an England

Genf 8 April Senator Berenger ſtellte die
Frage an das Oberkommando ob überhaupt Frankreich
eine große Offenſive übernehmen könne Darauf

antwortete der te Milhaud r r D
änder dieſive iſt nur möglich falls dieauptleiſtung i anebmen weil f den breiten

landernſtrich bis zur Meeregsküſte beſetzt halten und fo
denn in der Hauptſache gegenüber der holländiſchen Küſte
Stellung nehmen Die Offenſſpe kann nur ſtattfinden
falls dieſe beiden Operationen ſich begeben können Die
Srretreat aber ſei ob England einſieht daß ſeineunde betreffs der Offenſive gekommen ſei

Deutſche Tagesztg

Aer aunklihe öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien 8 April Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von beſonderer Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplagßtz
Auf der Hochfläche von Doberdo wurde der Feind

heute nacht aus einigen vorgeſchobenen Sappen ver
trieben Auch ſüdlich vom Mrzli Vrh nahmen unſere
Truppen eine italieniſche Stellung und brachten dabei43 Gefangene und ein Maſch ſchinengewe r ein An der
Tiroler Front unterhielt die italieniſche Artillerie an

mehreren Abſchnitten insbeſondere aber gegen unſere
Stellungen weſtlich von Riva lebhaftes Feuer Eine
feindliche e die ſich in einer unſerer Sappen
am Südhange der Rochetta ev 472Gegenangriff daraus vertrieb ei derSäuberung des Rauchkofels ei ugebra h

lle anderen dort
erhöhte ſich auf 3 in Ateie 150 Mann

kämpfenden Jtaliener fielen im Handgemenge Geſtern
beim Morgengranu riffen Geſchwader von Land undSeeflugzeugen die Jahn höfe von Caſarca und San Gior

gio di Nogaro mit deutlich erkennbarem Erfolg an Von
den kühnen Fliegern die ſich zum Bombenabwurf tief
herunterließen ſind drei nicht zurückgekehrt

Der mm ſt des Chefs des Generalſtabes
Höfer t Sewwarſchallentnant

Ein engliſches ches Wirtſchafts

ultimatum an Holland
Zürich 8 April Der Amſterdamer

Berichterſtatter der Nenen Züricher Jei
tung berichtet man rechne in Holland
bereits mit der Möglichkeit eines Wirt
ſchaftsultimatums Englands an Hol
land d h mit der Forderung einer voll
ſtändigen Handelsſperre gegen Deutſch
land doch Holland werde derartige For
derungen ablehnen

wuhprüce bei der ndenburgfeler

im Hauptquartſer

W T Berlin 8 April Aus dem Haupt
artier Oſt wird uns tetrHauptquartier Oſt 4 a Bei dem

abend im
eſtmahl an dem als Vertreter des Kaiſers Prinz

ein rer der demteilnah W eerereo rn teilnahmi rin öää gaiſets verlejen

Hierau der Feld marſchall
ſpra

An meinem heutigen Ehrentage ſtehe ich bewegten
Herzens in tiefer Ehrfurcht und unbegrenzter Liebe
und Treue im Geiſte vor meinem allergnädigſten
Kaiſer König und Herrn Was ich erreicht habe und
was ich leiſten durfte danke ich ſeiner Gnade und
ſeinem Vertranen Sein bin ich bis zum letzten
Atemzuge und der ſoll ein Gebet für meinen König
und mein Vaterland ſein Und ſo bitte ich Sie denn
in dieſer un die Gläſer zu ergreifen und mit
mir einzu ne in den Ruf Unſer Preußenkönig
des Deutſchen Reiches Kaiſerliche Majeſtät Hurra
Prin Heinrich von Preußen ſprach dem Gene

ralfeldmarſchall ſeine Glückwünſche mit folgenden Worten
aus

hielt folgende An

Als glorreicher San r ſtehen Sie heute da an
Jhrem militäriſchen Jubel und Ehrentag als Prä
zeptor der deutſchen d und Mehrer der deutſchen

Großmacht des Vertrauens des allergnädigſten
Kriegsherrn ſicher auf den Händen getragen von der
Armee und von den Ew Exzellenz Untergebenen ein
Bild welches niemals aus dem Herzen des deutſchen
Volkes herausgeriſſen werden kann Möge dex liebe
Gott Ew Exzellenz auch ferner ſchützen und ſchirmen
und Jhnen dazu verhelfen daß Sie das Werk welches
Sie als Meiſter begonney haben auch als ſolcher ſieg
reich zu Ende führen mögen Das ſind die Wünſche
die ich Jhnen verſönlich am heutigen Tage über
bringen möchte Wir aber rufen aus vollſter Kehle
Unſer Generalfeldmarſchall v Hindenburg Hurra
Generaloberſt v Eich horn überbrachte die Glück

wünſche der Armee
Sie wiſſen wie ſtolz wir ſind vom älteſten General

bis zum letzten Trainſoldaten Angehörige der Hinden
burg Armee zu ſein Der brauſende Jubel der
Soldaten wo Sie immer erſcheinen ſpricht beredter
als dies mit dürren Worten möglich iſt Gottes Segen
ſchwebt u über Ew Exzellenz Haupt Sein

Segen ſtärke w Efrelens in Jhrer ſchweren Aufgabe die Sie re re und zum Nutzen von Aer
und Reich zu vollbringen haben Göthes Wort w
bei Jhnen zur herrlichen Wahrheit Was man inder Jugend wünſcht das hat man im Alter die Fülle
Unvergänglicher luhm des Kaiſers Gnade und
Dank ſtürmiſche Verehrung der Armee und Liebe und
Bewunderung des ganzen Volkes drängen ſich um
Sie herum Gleichwohl wage ich es perſönlich
Jhnen meine Glückwünſche auszuſprechen ebenſo

rzlich wie Ew Exzellenz vor wenigen Tagen mirJhre Glückwünſche ausgeſprochen haben Und nun
die Zukunft Was können die Armeen ihrem Heer

r wünſchen was kann ich als Soldat dem Sol
aten agen Weiter auf dem Ruhmespfade zu den

Siegen neue Siege Unſer Generalfeldmarſchall
urra

Generalfeldmarſchall v Hindenburg anwortete
mit folgenden Worten

Ew Königlichen Hoheit ſage ich meinen unter
tänigſten Dank für die guädigen Worte und dafür
daß Ew Königliche Hoheit die Gnade hatten zu
meinem Ehrentage hier zu erſcheinen Meine Herren
Jch habe es 372 ausgeſprochen und kann es nur
immer wiederholen Der Grundton meiner Gefühle

r iſt der des Dankes des Dankes gegen Gott den
errn gegen meinen Kaiſer und König und gegen ſo

viele viele andere Zunächſt wende ich mich an
Se Exzellenz an den Chef des irre gerichtet
meinen lieben treuen Gehilfen und Be
rater Was Sie mir ſind gehört der Geſchichte an
und wird immer mehr im Volke empfunden und das
freut mich innigſt An Sie reihen ſich meine anderen
treuen ilfen von denen viele von Beginn des
Krieges ab in dieſem Stabe wirken und ſo geht es
weiter meine treuen braven Truppen vor deren Opfer
pudig keit und Tapferkeit ich Ehrfurcht empfinde

n au den Generaloberſt v Eichhorn gerichte aben mir die Grüße der mir jetzt anvertrau

ten Armeen überbracht und danke ich dafür vonHerzen
Jch ſehe daraus daß das Verhältnis zwiſchen Truppen
und mir ſo wie es ſein ſoll Liebe gegen Liebe
Vertrauen gegen Vertrauen und vann muß es gelinen ch dar nicht unterlaſſen auch F gedenken un

p darine deren Großadmiral Ew Königliche
oheit dieſen Ehrentag mit uns es cher Jch bewun

dere mit allen meinen Herren die großen Tafen der
Unterſeeboote Wir freuen uns daß der Feind der
fit a an dieſem Kriege trägt don ihnen er

ämpft und niedergerungen wird Und ſor ich Sie denn meine Herren meinen ſchwachen

aber tiefempfundenen Dank ausſpr zu dürfen in

rd S

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe in Norditalien
Verſenkt und durch Minen zerſtört

W T London 8 April Lloyds meldet Dervrilſche Dampfer Brunton 4575 Tonnen und das
Segelſchiff El de 204 Tonunen wurden durch Minen
zerſtört Die eſatzungen wurden gerettet Der bri
tiſche r Chantale Cantara 2602 Towurde verſenkt

v

W T London 8 April lovds meldet noch überden Un fall des holländiſchen Dampfers Eemdijk
daß er bei der Jnſel Wight auf eine Mine gelaufen iſtDas Schiff wurde verlaſſen e vermutet daß es in
ſinkendem Zuſtande iſt Die Beſatzung iſt gerettet

Rom 8 April Am 5 April r 7 ein Boot
im Mittelmeer den dän iſſchen Dampfer Stjerne
borg aus Kopenhagen G Tonnen

Re Bootangſt in öchwarzen Meer

Bukareſt 8 April Seit einigen Tagen ſieht man
auf dem Schwarzen Meer keine ruſſiſchen Schiffe
Transportſchiffe und Dampfer können gefahrlos nach
Konſtantinopel abfahren Jn letzter Zeit wur
den keine ſolchen Schiffe von den Ruſſen verſenkt DasVerſchwinden der ruſſiſchen Schiffe iſt darauf zurückzu

führen daß im Schwarzen Meer mehrere deutſche
et kreuzen die die ruſſiſchen Schiffe zum

iazus in ihre Häfen veranlaßten nur in der Kiliagi ung der Donau ſind zwei riß ſhe Torpedoboote
ſtationiert um den Kampf mit den Unterſeebooten auf
zunehmen Voſſ Ztg

Boykott gegen deutſche Firmen
in Aegypten

W T London 8 April Die Londoner Gaette veröffentſicht die Namen von 74 feindlichenFirmen in Aegypten mit denen es verboten iſt Han
del zu treiben

Der Zuſammenſchluß der Reutralen

Chriſtiania 8 April Wie die Norwegiſche Han
dels und Seefahrts Zeitung haben ſich die neu
tralen Schiffahrt treibenden Nationen einander über
die Verſenkungen in der letzten Zeit auf dem Laufenden
gehalten und ſich gegenſeitig über die von ihnen von Fall
zu Fall unternommenen Schritte verſtändigt Es ſollen
weiter einleitende Schritte zu einem ge emei nſamen Auf
treten der Neutralen getan werden Das Blatt hat
Grund zu der Annahme daß der Vorſchlag des ho lländi
ſchen Blattes Nieuws van den Dag auf Einſetzungeiner gemeinſamen e r von nor
wegiſcher amtlicher Seite Zuſtimm alte nenEs ſei möglich ſchreibt das Blatt daß die bet den
kriegführenden Mächte Ich der Entſ ſcheidu ing eines s ſolchen

richterl e ger llegiur nicht beuge n werden doch ſei
es ſicher daß eine Er itf cheidung durch dieſes Kollegium
bedeutend größeres Gen icht haben würde als die Vnter

ſuchungskommiſſionen die die einzelnen Staaten jeder
für ſich ſeit langem haben Voſſ Ztg

Rücktritt des Anterſtaatsſekretärs Elia
Rom 8 April Auch der Unterſtaatsſekretär imKriegsminiſterium Elia iſt zurückgetreten General

Alfieri wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt
Die Pariſer Humanité

italieniſchen Kriegsminiſters Zupelli daß ihm
ſcheinlich noch der Finanzminiſter Daneo und der
Miniſter für Unterricht Grippo folgen werden

Kriegslaſfee und und a
W T Berlin 8 April Amtlich Der Reitanzler ar durch Bekanntmachung vom 8 April

beſtimmt daß die gemäß der Bekanntmachung über Kaffee
vom 6 April 1916 und über Tee vom 6 April 1915 dem

Kriegsausſchuß für Kaffee Tee und deren Erſatzmittel
G m b H in Berlin zu erſtattenden telegraphiſchen
Anzeigen der Beſtände in Rohkaffee pon mehr als 600 Koa
am 11 April 1916 und die Beſtände von Tee von mehr
als 300 Kg am 12 April 1916 zu erfolgen hal T

7 6

dem ich rufe Unſere herrliche Armee unſere herrliche
Marine Hurral

Telegramme ſind unter der Adreſſe Kriegs a fee

Berlin und Kräegstee Berlin aufzugeben
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ſchreibt zum Rücktritt des
wahr
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Der Bericht der Oberſten Heeresleltnug

W T Großes Hauptquartier 8 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem linken Maasufer
ſier und Bahern zwei ſtarke
ſüdlich von Haucourt und nahmen die ganze
feindliche Stellung auf dem Rücken des Ter
mitenhügels in einer Breite von über 2 Kilometer Ein
heute früh verſuchter Gegenſtoß ſcheiterte völlig Unſere
Verluſte ſind gering diejenigen des Gegners auch infolge
des heimtückiſchen Verhaltens einzelner beſonders
ſchwer Außerdem wurden 15 Offiziere 609 Mann un
verwundet gefangen darunter zahlreiche Rekruten der
Jahresklaſſe 1916

Auf den Höhen öſtlich der Maas und in der
Woevre waren die beiderſeitigen Artillerien ſtark tätig

Am Hilfenfirſt ſüdlich von Sondernach in den
Vogeſen ſtieß eine kleinere deutſche Abteilung in eine
vorgeſchobene franzöſiſche Stellung vor deren ung
bis auf 21 Gefangene im Kampfe fiel Die feindl
Gräben wurden geſprengt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſchen Angriffe blieben auch geſtern auf einenſchmalen Frontabſchnitt ſüdlich des RaroehSees be
ſchränkt und wurden glatt abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Weſt

ruttenfranzöſiſche e

Wie unbequem unſere Erfolge weſtlich der Maas
bei Annäherung an den Fortgürtel der Feſtung Ver
dun wurden bewieſen die Franzoſen durch nach ſtarker
Feuervorbereitung unternommene Angriffe behufs
Wiedernahme der Waldſtellungen nordöſtlich von Av ocourt Jn der Stboſtede des Waldes kam es nachts

zu erbitterten Nahkämpfen bis die Gegner auch dortweichen mußten Unterdeſſen dauerte der Artillerie
kampf auf beiden Maasufern mit gleicher Heftigkeit fort
Wir erinnern uns wie es den Unſeren noch nicht ge
lungen war ſich des Dorfes Malancourt nach Er
ſtürmung der nördlich desſelben beſind rn feindlichen
Stellungen zu bemächtigen Nunmehr gelang es dieſes
Dorf vollſtändig zu beſetzen und überdies die beiderſeits an
dasſelbe anſchließenden franzöſiſchen Verteidigungsanlagen im Sturm zu nehmen Seermit iſt die Verbindung

mit Bethincourt und Avocourt innerhalb des
Halbkreiſes weſtlich der Maas um Verdun lückenlos her
geſtellt Währenddeſſen war die Lage auf dem Oſtufer
im allgemeinen unverändert nur an den franzöſiſchen
Gräben ſüdlich der eroberten Feſte Douaumont kam es
zu kurzen Nahkämpfen Unſere h ſchrittmethodiſch Schritt für Schritt unter Econune der Feld

zrauen weiter Oeſtlich der Maas ſetzten ſich unſre
Truppen in den Beſit der feindlichen Verteidigungs und
Flankierungsanlagen nordweſtlich und weſtlich des bereits
in Beſitz genommenen Dorfes Vaux Ein durch hef
tiges Artilleriefeuer vorbereiteter Gegenſtoß der Franzo
ſen ſcheiterte in unſerm Maſchinengewehrfeuer und in dem
Sperrfeuer unſerer Artillerie Die Franzoſen ließen11 Offiziere 720 Mann und 5 Maſchinengewehre bei

dieſen Aktionen in unſerer Hand zurück Aber auch auf
dem weſtlichen Ufer der Maas er wir vorwärts
Die franzöſiſchen Gräben nordöſtlich von Haucourt wur
den in einer Ausdehnung von 1000 Meter vom Feinde
eſäubert Nunmehr ſind alle Stellungen des Feindes
inks der Maas nördlich des Forges S p zwiſchen
Haucourt und Bethincourt in unſerem Beſitz uch
das Dorf Haucourt ſelbſt und ein ſtark ausgebauter
franzöſiſcher Stützpunkt öſtlich davon Dieſe feindlichen
Stellungen wurden von unſerer Jnfanterie erſtür,at
wobei der Feind ſchwere blutige Verluſte erlitt und wir
11 Offiziere ſowie 531 Mann an Gefangenen nahmen
Auf dem öſtlichen Maasufer nahmen die Unſeren weiter
in der Gegend der Feſte Douaumont ſüdweſtlich und
weſtlich dieſer Feſte nach erbittertem Kampfe ſtarke fran

ich Vertedigungsanlagen im Sturm Sämtliche feind
iche Rückeroberungsverſuche wurden abgewieſen Bei

a Gelegenheit fielen 19 Offiziere 745 Mann als Ge
angene in unſere Hände an Beute wurden 8 Maſchinen

gewehre eingebracht
Jmmer wieder erneuern die Franzoſen ihre ergeb

nisloſen Angriffe ſowohl auf dem weſtlichen wie auf dem
öſtlichen Maasufer Links der Maas hinderten wir die
Franzoſen in der Wiederbeſetzung einer Mühle nord
öſtlich von Haucourt Rechts der Maas brachen die
wiederholten gegneriſchen Verſuche uns das gewonnene
Gelände in der Gegend der Feſte Douaumont und im
Caillette Walde ſtreitig zu machen blutig zu
ſammen

An Kämpfen außerhalb des Umkreiſes von Verdun
ſind nachſtehende zu bemerken Jn der Gegend von
Lihons an der Bahnſtrecke Amiens Ham brachte uns
ein kleiner Vorſtoß in die franzöſiſchen Stellungen einen
Hauptmann und 57 Mann als Gefangene ein Bei
Fay ſüdlich der Somme und ſüdweſtlich von Peronne
kam ein feindlicher Angriff bereits in unſerem Artillerie
feuer zum Stehen Bei St Eloi ſüdlich von Ypern
mißlang zunächſt ein engliſcher Handgranatenangriff
Aber das Kriegsglück iſt launiſch kurz darauf gelang es
den Engländern ſich ebendaſelbſt in den Beſitz eines
ihnen früher abgenommenen Sprengtrichters zu ſetzen
Rege Artillerietätigkeit entwickelte ſich beiderſeits nord
weſtlich von Roye ſüdlich der Somme und in den Ar
gonnen Unſere Artillerie nahm feindliche Stellungen
an der Aisnefront unter wirkſames Feuer Lebhafte
Minenkämpfe ſpielten ſich in Nordfrankreich zwiſchen
La Baſſée und Neuville nördlich von Arras ab

Oſt

Jm Bereich der Heeresgruppe des Generalfeldmar
ſchalls von Hindenburg zwiſchen Smorgon an der
Bahn Wilna Minsk und dem Rigaer Meerbuſen
unterließen die Ruſſen nunmehr größere Angriffe
gegenüber unſeren Stellungen An den hauptſächlichſten
Kampfſtellen bei Poſt awy wie in der Gegend des
Narocz Sees trat Ruhe ein Die Ruſſen beſchränk

e weſtlich von Jakobſtadt und nördlich
ſy ihre Tätigkeit auf Artillerie Kämpfe Hier
es ſcheinen als ob ſich der ruſſiſche Anſturm

vor der Hand erſchöpft habe Die Ruſſen haben im
n zwiſchen dem 18 und 28 März bei einem Ein

ten hier ſowi
von Wild
nach will

atz von 30 Diviſionen oder 500 000 Mann einen Ver
uſt von mindeſtens 140 000 Mann zu verzeichnen ge

habt Nächſt ihrer Erſchöpfung mögen auch die
Witterungs verhältniſſe zur Aufgabe der ruſſi
ſchen Offenſive beigetragen haben Falls die Rechnung

ihre neuorganiſierte Armeeder Ruſſen ſtimmt und
2 Millionen Streiter ſtark iſt ſo haben wir uns troh
dem dieſe Maſſe ſich auf Europa und Aſien verteilt auf
erneute Angriffe der Ruſſen an unſerer Oſtfront vor

Schon zeigte die feindliche Artillerie nördlich
ſowie zwiſchen dem Narocz und Wisniew

ine lebhaftere TätigkeitSee ein
An der beſſ arabiſchen Grenze bereiten ſich

gleichfalls neue Verſuche der Ruſſen vor gegen Czerno
witz vorzudringen Es kam dort zu ſich ſteigernden Ar
tillerie Kämpfen und ſtellenweiſe zu Vorpoſtennungen Jn Süd Beſſarabien ſtoßen wir auf i
Vorbereitungen die vorläufig nur defenſiver Natur ſind
Eine Befeſtigungslinie Reni Jsmail Wilkar wird aus

ebaut An der Donau bis zum Meer werden neue

uſehen
von Widſt

reiche Verſtärkungen dorthin verlegt die Grenzſchutz
truppen wurden vermehrt

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Die Jtaliener rafften ſich kürzlich zu energiſcheren

Artillerie Kämpfen von Doberdo bis nach Riva in
Südtirol auf Insbeſondere heftig waren ſie im Kärnt
nergebiet im Fella Abſchnitt an der

front der Tiroler Oſtgrenze Am Brückenkopf von
Görz nahmen die Oeſterreicher bei andauernden
Kämpfen 350 Jtaliener darunter 8 Offiziere gefangenAuf den Höhen öſtlich von Selz uördlig von Monfal
cone im Küſtengebiet kam es zu erneuten Graben
kämpfen Später trat infolge ungünſtiger Witterung
auf der geſamten Front eine Gefechtspauſe ein Als
ſich das Wetter aufklärte ſetzte die Tätigkeit der italieni
ſchen Artillerie an einzelnen Stellen der Front wieder
ein Am ehe entwickelte ſich der Geſchützkampf
im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo am Brücken
kopf von Tolmein im Fella Abſchnitt Kärntnergrenze
am Col di Lana Gebiet der Dolomiten und in den
Judikarien Südtirol Jm Adamella Gebiete an der
Tiroler Oſtfront beſetzten die J den Grenz
kamm zwiſchen Lobbig Alta und Monte Fumo An der

tal und zwiſchen dem großen und kleinen Pal wurden
ſchwache italieniſche Angriffe mühelos abgewieſen

Kleinaſien
Jm Armenien n Sen die gegen Trapezunt mar

ſchierenden Ruſſen ſeitens der Türken am e
Tſchoruk abgewieſen Die Mitte der Ruſſen befindet
ſich von Muſch aus im Vormarſch gegen Weſten ihr
linker Flügel hat mit der Baſis Bitlis ſüdlich des Wan
S den Vormarſch in ſüdweſtlicher Richtung fort
geſetzt

Während an der Jrakfront und am Tigris in
Meſopotamien im allgemeinen Ruhe vorherrſchte kam
es am unteren Euphrat zu hartnäckigen Kämpfen zwi
ſchen Türken und Engländern Die Engländer wurden
geſchlagen die Türken machten Gefangene und drangen
in das feindliche Lager ein t

Nördlich von Aden überfiel eine türkiſche Ab
teilung aller Waffen die Engländer in der Stellung von
Alanad Die Engländer wurden mit Verluſten gezwungen
ſich unter die Kanonen ihres befeſtigten Lagers Scheiky
Osman unweit von Aden zurückzuziehen Auch fielen
nördlich von Aden engliſche Truppen in einen von den
Türken bereiteten Hinterhalt Die Engländer wurden
zum Teil aufgerieben

Die Gedenkfeier des 18 März
im Fort Hamidie

Von Paul Schweder
Ein trüber kalter Frühlingsmorgen inmitten der

Blütenpracht der Obſt und Weingärten von Tſchanak
Kale in der Dardanellenſtraße Wir wandern durch
das einſtmals ſo freundliche Städtchen das vor einem
Jahr ein Hagel von Geſchoſſen der engliſchen und
franzöſiſchen Schlachtſchiffe überſchüttete und das heute
einem modernen Pompeji gleicht Seltſam muten in
der Todesſtille des gemordeten Städtchens die leeren
Fenſterhöhlen beſonders ſeiner ſtattlichen Hafenſtraße
an in der in Friedenszeiten alle die großen inter
nationalen Dampferlinien ihre Agenturen beſaßen und
in der das Haſten und Lärmen der Seeleute Händler
und Schiffspaſſagiere faſt kein Ende fand Denn was
im Frieden an ſtolzen Handelsſchiffen nach Konſtan
tinopel und dem Schwarzen Meer aufwärts oder nach
dem Mitelmeer abwärts fuhr mußte hier in der Bucht
von Tſchanak Kale Halt machen und ſeine Schiffspapiere
prüfen laſſen Alle die vielen Hunderte von Ozean
rieſen die tagaus tagein am Fort Himidie vorbei
fuhren und deren Jnſaſſen manchmal vielleicht nur ein
ſpöttiſch überlegenes Lächeln für die teilweiſe noch ſo
ganz mittelalterlich anmutenden Befeſtigungen der
Dardanellenſtraße hatten ließen damals viel blankes
Gold in der Hauptſtadt der Troja Landſchaft

Griechen und Juden Levantiner Armenier und
Türken wurden hier groß und mächtig und manches
ſchöne und ſtattliche Bauernhaus mancher alte Park
und viele prächtige Herrenſitze engliſcher amerikaniſcher
und armeniſcher Großkaufleute künden noch jetzt als
traurige Brandruinen von anderen beſſeren Zeiten
Jrgendwo im kleinaſiatiſchen Hinterland gedenken heute
auch die nach Ausbruch des Krieges dorthin verpflanzten
ehemalgien Bewohner Tſchanak Kales des verhängnis
vollen 18 März der ſie um Haus und Hof brachte und
ihr Eigentum unter den Brandgranaten von 38 eng
liſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffen in Aſche und
Staub zerfallen ließ Moderne Pompejaner und
moderne Trojaner Sie werden niemals an den
Hellespont und in ihre ſchöne Heimatſtadt zurückkehren

Vom Fort Hamidie herüber erklingt friſche deutſcheMilitärmüſik Sultan Javpus Sei unſere
einſtige ſtolze Goeben hat es ſich nicht nehmen laſſen

zu dem heutigen Ehrentage der deutſchen und türkiſchen
Flotte ihre Kapelle in die trojaniſchen Gefilde zu ent
ſenden Sind es doch in erſter Reihe Marineoffiziere

feſtigungswerke errichtet Die Feſtung Jsmail wurdi h n e e v u r und Mannſchaften mit denen die türkiſchen
genoſſen die an den Daxdanellen

Bahn Udine
Villach und im Plöcken Paß ferner an der Dolomiten

Dolomitenfront bei Schluderbach Eingang zum Puſter

Karte zur Erſtürmung der franzöſiſchen Stützpunkte ſüdlich von Haucourt

Von den Batterien grüßen uns die rieſigenſchweren ſchwarzen en de Kruppgeſchütze und rings

auf dem weiten Hof des Forts wehen die deutſch
türkiſchen Fähnlein über den er ſauberen
Diter unſerer deutſchen Mannſchaften luſtig im Winde

Die erſte ernſte Feier des Jahrestages der gewaltigen
Dardanellenſchlacht gilt den Toten des 18 März
Ueber eine ſie Wieſe hinweg marſchieren wir zur
ſtillen Grabſtelle am Fuß des De rdanosHöhenzuges

wo die vier deutſchen und drei türkiſchen Helden des
e Tages ihre letzte Ruheſtätte gefunden
haben

Als ich die Gräber vor wenigen Wochen zum erſten
Male ſah waren ſie noch von einem geheimnisvollen
Gitter umgeben hinter dem deutſche und türkiſche

Steinmetzen in Uniform mit Hammer und Meißel
ſchafften Heute hatten daneben liebevolle Hände auch
noch für Baum und Blütenſchmuck geſorgt und
Frühlingsblumen ſprofſen ſowohl auf dem deutſchen wie

auf dem türkiſchen Gemeinſchaftsgrab Auf beiden
erhoben ſich außerdem prächtige Marmordenkmäler
deren Jnſchriften von den Namen und Taten der Ge
fallenen erzählen Zum erſtenmale ſahen wir Kreuz und
Halbmond auf einem gemeinſamen deutſch türkiſchen Th
Friedhof und über gemeinſamen Gräbern zum erſtenmal

in Marmor die einſt im ſchweren Geiſterkampf ſich
aegenüberſtebenden Feld und Glaubenszeichen für alle

eiten friedlich vereint Welche Gedanken und
mpfindungen löſt das nicht aus Und dann derenergievolle und jugendfriſche Kommandant der Darda

nellen Vizeadmiral Merten aus dem fernen deutſchen
Oſtpreußen der im Namen der ganzen Trauerverſamm
lung zwei Kränze aus ſchlichten Cypreſſen und Pinien
zweigen an den beiden Gräbern niederlegte in tiefer
Bewegung der Seinen gedenkend die er vor einem Jahre
ſelbſt mit in die kühle Erde betten half nachdem ſie ihn

als ſichtbaren Vertreter des großen deutſchen Gedankens
ihre Treue zu Kaiſer und Reich mit ihrem Leben
beſiegelt hatten

Ringsum ſtand die deutſche und türkiſche Mannſchaft
der Dardanellenforts Von einer ſchwarz weiß aus
geſchlagenen Feldkanzel herab gedachte zunächſt Marine
pfarrer Ludwig Müller aus Wilhelmshaven der eben
erſt vom Marinekorps in Flandern herübergekommen
war und hier gemeinſam mit dem katholiſchen Amts

und Ordensbruder dem bayriſchen Pater Hieronymus
die Seelſorge unter den deutſchen Marinetruppen in der
Türkei wahrnehmen wird der Helden vom 18 März
Er legte ſeiner Anſprache die Worte aus dem Hebräer
briefe zugrunde Wir ſind nicht von denen die wanken
und weichen ſondern von denen die glauben Er
bezeichnete den Gottesdienſt an den beiden Gräbern
inmitten der trojaniſchen Flur als einen Markſtein in
der Geſchichte des Weltkrieges und erinnerte daran daß
die Stunde der heutigen Gedenkfeier vor einem Jahre
die Stunde des ſtärkſten feindlichen Angriffs war bei
dem der Feind ſo viel Schiffe verlor wie noch nie zuvor
im ganzen Kriege innerhalb einer fo kurzen Friſt Der
Sieg war nur möglich dadurch daß die gefallenen und
die noch lebenden Kameraden während dieſes größten
Seegefechtes der Weltgeſchichte treulich Schulter an
Schulter ſtanden und bis zum Ende durchhielten in dem
Gedanken Wir ſind von denen die da glauben Sie
haben an die Sache für die ſie kämpfen geglaubt wie
es die deutſchen Männer und Jünglinge überall da
gehalten haben wo immer die Pflicht ſie hinſtellte am
Jrak im heißen Sand des Sinai bis hin zu dieſen
ſagenumwobenen Meerengen an der Rieſenfront des
deutſchen Weſtens des Oſtens auf der Erde auf dem
Waſſer unter dem Waſſer in der Luft aus der Luft
An Englands Küſte im fernſten Oſten im Süden der
neuen Welt Ueberall ſolche die nicht wankten und nicht
wichen ſondern die da glaubten

Wir haben uns hindurchgeglaubt vom Auguſt 1914
bis heute Unſere Erfolge haben uns recht gegeben
Der gerechte Gott iſt mit der gerechten Sache Das
glauben wir das halten wir ſo gehen wir getroſt in die
Zukunft als iche die glauben Die andächtige
Gemeinde ſang Jch hab mich ergeben mit Herz und
mit Hand Dann ſprach der Geiſtliche das Schluß
gebet und ſchloß in ſeine herzliche Fürbitte die Heimat
den Kaiſer den Sultan und alle Kameraden draußen
ein Die Verſammelten ſangen das alte treuherzige
Soldatenlied Jch hatt einen Kameraden und dann
trat der Hodſcha zwiſchen die beiden Grabſtätten Die
türkiſchen Soldaten nahmen die eigenartige Gebets
ſtellung ein und die deutſchen Kameraden folgten ihrem
Beiſpiel indem ſie die Ellbogen an den Leib legten und
die Hände nach oben öffneten Nach Verleſung einiger
Koranverſe wies der Hodſcha auf die innigen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland OeſterreichUngarn und
dem türkiſchen Reiche hin die die Gefallenen des
18 März mit ihrem Blute beſiegelt hätten Dann führte
er aus daß der Heldentod auf dem Felde der Ehre
der ſchönſte Tod für den Soldaten ſei und von Allah
dadurch belohnt werde daß der Asker unmittelbar in
das Paxradies aufgenommen werde Einen tiefen
Eindruck auf alle Anweſenden machte es als der Hodſcha
nach dem rer für die gefallenen Türken auf F

eiſt zunſeren Geiſtlichen zutrat und die eter von
u albmond ſich über die Gräber der Helden vom
18 März hinweg die Hände reichten Darauf mar
S ertr die Truppen von der Goeben Kapelle mit
em W r Marſch angeführt zurück insFort H ma Exzellenz Merten nach erfolgter

Parabeaufſtellung die militüriſche Gebenkfeler mit einer
z rache an die Mitkämpfer des großen Tages ein

i e r wie i Weſten und Oſtene e t e e h etfaſt aen worden n ſie
te wie vor einem Jahre an den Batterien in den

ardanellen kampfesfreudiger denn je und bereit dem
Feinde aufs neue eine Abfuhr zu bereiten falls es ihn
noch einmal nach einem Beſuch der gelüſten
ſollte Redner eri verte daran daß England und

e in der Dardanellenſchlacht gerade die
tolzeſten Schiffe ihrer Flotte verloren und trotzdem
abgeſehen von der vorübergehenden Sti igerlleiner Geſchütze keinerlei Schige en e o Weh

insgeſamt 88 lachtſchiffe angeſetzt wurden und die
Erde unter der Wucht der Rieſe oſſe erbebte Mo
zählte im Fort Hamidie allein J meiſtens38 gentimeterGronaten der Queen Elizabeth Aber
tr war nur der Verluſt der ſieben enen denen die heurige Gedenkfeier gegolten habe

dem braven einbeitlichen geraumer
deutſch türkiſchen Offiziere und Mannſchaften r
Feind nach achtſtündigem am Gefecht agen
worden Aber in aller Beſcheidenheit müſſe geſagt
werden daß Gott mit uns geweſen ſei

Der erreichte Exſolg müſſe dazu dienen die gegen
ſatigen erzlichen J noch zu ſtärken Und
um der Toten des 18 März willen dürften wir nicht
müde werden ſondern müßten durchhalten wie es
überall auch an den anderen Fronten der Fall ſei
Darauf nahm Nihad Paſcha der Nachfolger des
Feſtungskommandanten in der Märzſchlacht in den

ardanellen Exzellenz Djewad Paſcha der eigens zu der
Gedenkfeier herübergekommen war das Wort um auch
die türkiſchen Truppen an die hohe Bedeutung deſſen
was vor einem Jahre Schulter an Schulter mit den
deutſchen Kameraden erreicht wurde hinzuweiſen
Eine gemeinſame Parade der beiden Truppenteile unter
einheitlichem türkiſchem Kommando beſchloß die Feier
im Fort in deſſen ſehr beſcheidener Meſſe ſich ſpäter
die Kombattanten des 18 März zum Mahle
e Allgemein wurde dasFehlen des
eutnants Woſſidlo des glänzenden Feuerleiters
der Dardanellenbatterien während der ereignisreichen
Märztage des n bedauert der wegen einer
anderen wichtigen Miſſion nicht zu dem Gedächtnistage
erſcheinen konnte Aus dem deutſchen Reiche und
aus der Türkei erhielt der Stab in Tſchanak Kale viele
herzliche Glückwünſche zu der Gedenkfeier die auf alle
Teilnehmer einen unvergeßlichen Eindruck machte
Auch in den Außenforts bei Kum Kale und Sedd ül
Bahr wurde des großen Tages in feſtlicher Weiſe gedacht

Als Chorſänger in Lille
Von der Weſtfront ſchreibt uns ein Mitarbeiter

Ganz hoch oben 105 Treppenſtufen führen hinauf
liegt das Uebungszimmer für die Choriſten des Liller
Deutſchen Theaters Jeden Morgen und jeden
mittag treten zum Ueben an Der Chordirekter iſt
ein a andſtürmer ein Geſanglehrer aus Kiel
namens aatz der es während des Kriegesichardzur en Würde eines Gefreiten gebracht hat
Seine Schüler rekrutieren ſich aus den verſchiedenſten
Berufskreiſen Lehrer Kaufleute und Handwerker auch
ein Schriftſteller iſt unter ihnen Das Deutſ

eater in Lille das am 1 Weihnachtsfeiertage 1916
ſeine feldgraue Spielzeit eröffnete hat bis jetzt ſchon
einer ſtattlichen Reihe von deutſchen Geſellſchaftskreiſen
ſeine Pforten geöffnet Jn dieſen Tagen gilt es nun
eine Opernwoche zu veranſtalten Es wurden namhafte
deutſche Kräfte verpflichtet auch ein tüchtiger h
gewonnen Gegeben werden ſollte Fra Diavolo
Wildſchütz Fidelio Hoffmanns Erzählungen und

die Fledermaus Aber woher ſollte man den Theater
chor nehmen Da half man ſich ſehr einfach man
kommandierte etwa ein Dutzend feldgrauer Landſtürnrer
und Armierungsſoldaten von den in Lille liegenden
Formationen natürlich mit beſonderer Berückſichtigung
ihrer muſikaliſchen Eigenſchaften Nun ging das Ein
i los Das war eine ſaure Arbeit namentli
ür den Chorleiter Aber ewannpröde Material beſtimmtere Formen cheßlich ſa

chon dieſe oder jene Partie und endlich ging dann auch
o ziemlich eine Oper Eine zweite kam an die Reihe Die
ritte vierte und fünfte Da hockten die braven Land
ſtürmer und Armierungsſoldaten nun gelduldig vormittags und nachmittags über ihren Noten und Peugen

ſangen daß ihnen beinahe die Schweißtropfen kamen
Und daß ſie bald gute Fortſchritte machten verdankten
ſie der unermüdlichen Arbeit des Geſanglehrers Maagt
der mit nie endenwollender Geduld immer wieder anfing

einzupauken ßJch will es hier nur eingeſtehen ich e
momentan auch zu den Chorſängern Und ſeit dieſer
Zeit habe ich einen gewaltigen Reſpekt vor dieſem mir
bis dahin ziemlich fremden Beruf bekommen Anfangs
ging es ja noch aber bald begann mein armer Schädel
zu brummen von all dem Geſinge und Geklimper Jch
träumte nur noch von hüpfenden tanzenden und
ſpringenden Notenköpfen und wenn ich des Nachts
erwachte weil da draußen wieder das Gedonner der
Kanonen begann dann war es mir als male man mit
den Geſchoſſen lauter Notenpunkte in die Luft Und
fiel wirbelte alles in meinem Kopfe durcheinander
ch wußte bald nicht mehr ob das walzertänzelnde
duidu duidu erſt ein Kuß dann ein Du

aus der Fledermaus oder aus dem Fidelio war
und verwechſelte den luſtigen Herrn Baculus fort
während mit Fra Diavolo ganz abgeſehen davon daß
ich auf jede Anrede oder Frage jetzt nur noch muſikaliſch
antwortete Zieht am flandriſchen Himmel eine Regen
wolke heran ſo entfährt es mir unwillkürlich Es läßt
am Himmel ſich ein Ungewitter blicken befehlen der
Herr Graf daß wir den Wagen ſchicken Neulich
kommandierte der Küchenunteroffizier mich zum Kar
toffelſchälen Statt ſtramm zu ſtehen und ein Zu
Befehl zu brüllen dienerte ich und ſang in ſch en
Tönen Ei ja freilich ei ja freilich gnädiger 4
Seit einiger Zeit ſind wir einigermaßen in den normalen
Zuſtand zurückgekehrt denn jetzt können wir auch mal
zuhören wenn andere ſingen jetzt gibt es Bühnen
proben Koſtümproben und dergleichen mehr Und wir
waren ganz ſtolz als der Kapellmeiſter erſtaunt über
unſer Können war Unſere Hauptfreude an all bem
Ungewohnten iſt aber daß wir dazu beitragen ſollen
unſeren Kameraden einige gemütliche Stunden zu
bereiten Und das macht uns die ſaure Arbeit des Ein
paukens doch wieder lieb wenn wir auch vielleicht lieber
mit unſeren Kameraden Dienſt machten Schließlich
eine Kunſt war es doch was wir geleiſtet haben und
eine Kunſt war es uns das alles einzupauken Jn
dieſem Sinne haben wir uns auch ſelbſt unter die
Künſtler gerechnet Wir wollen dieſe Eitelkeit aber
gern wieder ablegen wenn wir den letzten Tupfen
Schminke aus unſerem Geſicht entfernt haben

shumor

Am Biertiſ der Wi eines mfäliſchen Senſes ig e h auch
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